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Echt? Bei dir sitzen Eltern im Unterricht? Das ist ja mal revolutionär.
Oder sind sie voll des Lobes, weil sie nur die Elternperspektive haben? (Edit: Da könnte ich aus
der Sicht einer Unterstufenlehrerin im Gymnasium ganze Bücher drüber schreiben- das wäre
aber hier komplett off-topic)
Meike, ich würde dir ganz dringend raten, mal in einem Gymnasium zu hospitieren, wenn du
doch soviel Zeit hast, am besten gleich eine Woche lang, vormittags und nachmittags. Gerade
zur Zeit vor dem Abi würde sich das sehr anbieten. Vielleicht rückt das deinen Blick wieder ein
bisschen gerade und du verstehst dann das ach so nervige "Rumgejammere" besser.
Unter einer 50 Stunden Woche komme ich als Vollzeitkraft nämlich nicht hin. Und doch, ich
habe durchaus noch ein Privatleben. Von jeden Ferien kannst du trotzdem locker eine
komplette Woche wegstreichen- und das sind nicht nette "kleine nachmittägliche Einheiten",
sondern ganze Tage, nur unterbrochen durch Essen etc.
Und nein, ich mache nicht "halt was Falsch". Ich bin jetzt im sechsten Berufsjahr und habe
schon einige Klassen das zweite oder gar dritte Mal und ich greife auch gerne auf Teamarbeit
(oft aufwendiger, weil man sich da sorgfältig absprechen muss und das dauert!) und
vorgefertigte Materialien zurück und mache auch Buchunterricht. (Das geht nur leider in der
Oberstufe gar nicht und damit sind dann bei mir schon mal 8 Unterrichtsstunden weg)
Trotzdem muss ich auch vorgefertigte Materialien didaktisch so aufbereiten, dass es zu meiner
Lerngruppe auch passt. Das kostet auch wieder Zeit. Und da ist nunmal jede Klasse anders. Das
Material rücksichtslos "hinknallen", bzw. öfters mal so aus dem Stegreif zu unterrichten, kann
ich überhaupt nicht mit meinen pädagogischen Ansprüchen vereinbaren, sorry. Und mir zieht
es die Zehennägel hoch, wenn das jemand pausenlos tut.
Das hat auch nichts mit effektivem Zeitmanagement zu tun. Allein einen Stoß Hefte zu
korrigieren- und ich rede hier lediglich von der Unterstufe-dauert bei 30 Schülern locker zwei
Stunden, wenn ich es ordentlich machen will. (Viele der Kleinen schaffen es noch nicht mal,
eine Tafelanschrift fehlerfrei hinzukriegen, dh. ich muss wirklich j e de n Eintrag
nachkontrollieren!) Wie gesagt, ich habe 5 Klassen- und das ist für ein Gymnasium noch
wirklich wenig. Vor dem Fernsehen zu korrigieren- tut mir Leid, aber da kann auch bei 8 Jahren
Berufserfahrung nur Oberflächliches bei rauskommen- es sei denn, du machst nur
Ankreuzaufgaben- oder Aufgaben, in denen maximal ein Satz geschrieben werden soll. Für eine
sorgfältige Korrektur brauche ich meine volle Konzentration.
Und selbst wenn ihr jetzt schreibt, dass ihr doch keine faulen Socken seid und doch auch im
Schnitt 40 Stunden arbeitet und versucht zu relativieren, das Bild, das ihr zuerst von eurer
Arbeit gezeichnet habt, bleibt und das halte ich für sehr gefährlich und überstürzt weil ihr, ob
ihr es wollt oder nicht, genau damit Öl ins Feuer gießt.
Die Aussage im übertragenen Sinn "Nein, ich bin keine faule Socke, aber ich arbeite weniger als
in jedem Bürojob und bin trotzdem besser bezahlt" kann man im besten Fall als naiv und
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unüberlegt bezeichnen.
Edit: Rein mathematisch nachgerechnet- ich habe 25 Unterrichtsstunden- dann kommen dazu
jeden Wochentag minimal noch 2- im Schnitt eher 3, (mit Kopieren usw. sind es eher 3,5) weil
zwei Oberstufenklassen ohne Buch, Stunden Vorbereitungszeit dazu, macht bis dahin allein
schon 40 Stunden- Korrekturen am Wochenende ca. insgesamt 8 Stunden (durchschnittlich,
mal ist es mehr, mal weniger!) + Elterngespräche so durchschnittlich zwei Stunden pro Woche,
macht insgesamt 50 Stunden bzw,52,5. Da sind so Sachen wie Konferenzen, Elternabende, AGs,
Tippen von Oberstufenklausurenbemerkungen etc. noch gar nicht mit drin, ebensowenig wie
die Beratungsgespräche von meganervösen Abikandidaten, die in meinem Fach Prüfung
schreiben.
Da das nur phasenweise vorkommt, lasse ich es auch mal draußen- dann bin ich aber immer
noch meilenweit von 40 Wochenstunden entfernt!

2
https://www.lehrerforen.de/thread/20515-l%C3%A4nder-und-ver-di-einigen-sich-auf-
lohnerh%C3%B6hung/?postID=168913#post168913

https://www.lehrerforen.de/thread/20515-l%C3%A4nder-und-ver-di-einigen-sich-auf-lohnerh%C3%B6hung/?postID=168913#post168913
https://www.lehrerforen.de/thread/20515-l%C3%A4nder-und-ver-di-einigen-sich-auf-lohnerh%C3%B6hung/?postID=168913#post168913

